
AÜGÜST DIENER,siament'durfte nicht ans Tageslicht, und
das sprach er auch noch einmal seiner Ge
mahlin gegenüber aus. Dann aber bat er EK Gatter u. Co.: IMMM

sich wiederholt gefragt, r! ste nicht noch
einmal in die Welt hinaii Z könne zu Men
schen, mit denen sie nicht auf dem Kriegs
fuße stehen würde, wie dies mit den Be
mohnern von Birkcnwciler der Fall ge
wcsen und noch war. Sie dachte dabei
an Paul's Gattin. Marianne Lestoq war
ihr kein fremder Name. Sie hatte Marion
nenS Mutter gekannt,diesclbe war ihr einst
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Wir halten fortwährend Zusendungen und laden Zur Besichtigung ein.

WSeMMg (ömelm l

Niedrigste Preise.

Jede? Piano und jede Orgel wird garantirt. Wenn nicht befunden, wie
geschildert, wird das Instrument zurückgenommen und das Geld zurückerstattet.

?6M0ü'8 lusik Store
No. 1 N. Pennsylvania Str.,

imjiA.NA.Por.is.

Ratenzahlung.
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sie, über bie ganze Angelegenheit vorlau
fig das tiefste Stillschweigen zu beobacht
en und ihn allem zu lassen.

Die Frecherrm kehrte verstimmt ln lhre
Gemächer zurück ; die kurze Unterredung
mit ihrem Gemahl hatte sie nur noch mehr
beunruhigt, denn mit scharfem Blick er
kannte sie, daß derselbe die Angelegenheit
sehr ernst auffaßte, und daß wohl ein
Grund zu ernstlichen Besorgnissen vor
Handen sein mußte. Sie konnte den Ge
danken nicht los werden, daß ihre Tod
feindin noch über sie triumphiren werde.

Der Freiherr kam weder zum Mittag
essen, noch ließ er sich überhaupt den Tag
hindurch sehen.

Er hatte sich daS Een wieder auf
ein Zimmer bringen lasten, aber die

Speisen waren unberührt hinweggetra
gen und nur einige Gläser schweren Wei
nes hatte er hastig nach einander hinab
eestukzt.

So viel war ihm ini Laufe des Tages
klar geworden: mit Gewalt ließ sich hier
nichts machen. Zunächst mußte das Ter
rain sondirt werden, ob das alte Fräu
lein in irgend welchen Beziehungen zu
Paul und deren Gattin gestanden hatte, ob
sie etwas Näheres von den Verhältnissen
deffelben wußte. ES gab allerdings eine

Möglichkeit, day dies nicht der Fall war.
Das alte Fraulem war seit Jahren

mit der Familie deS Freiherrn zerfallen
und seitdem hatte sie sich auch nicht dar
um gekümmert, t gab sich den Anschein,
als sei die Familie von Birkenweiler übel

Haupt sur sie nicht ln der Welt.
Daraus mußte Franz seinen Plan grün

den, weil er einen andern Ausweg nicht
fand. DaS alte Fräulein wußte von dem

Tode seines Bruders, vielleicht ließ sie sich

bewegen, die Angelegenheit in aller stille
zu erledigen, und inzwischen wollte er sich

mit der Wittwe seines Bruders ins Ein
vernehmen setzen, die ja überhaupt froh
lern mußte, nur eine jährliche Nente zu ve

kommen, die ste vor absolutem Mangel
tchutzen wurde.

So war auck Fran: ruhiger geworden.
kber doch nicht so, um sich völlig von der
schweren Last befreit zu fühlen. Ihm.
stand überhaupt ezne große unanneymllch

t bevor, denn er durfte nicht zöaern,dem
alten Fräulein von Birkenweiler sogleich
men Besuch zu machen, ehe sie sich zu

irgend einem unbesonnenen Schritt der
eitcn lltß.

Die Behausung des alten Fräuleins
var jenseits des Parkes, mehr im Thale
gelegen, beinahe am Fuße der langgezo
genen Höhe, aus welcher sich Schloß Bir
enweller erhob. Es war kaum mehr als
in altes,vcrwitterteS Gartenhaus, welches

auf einem Vorsprung gebaut war und
Schutz durch eine Felswand hatte. Bis
;um Eingang des kleinen Häuschens führ-t- e

ein schmaler Fußpfad, auf dem nicht
mehr als zwei Menschen neben einander
zehen konnten, und das unscheinbare Ge
däude verdiente mit großem Recht den Ra
nen .Klause.- -

Jm Uebngen hatte die Klause eine rel
iende Lage. Zu ihren Füßen breiteten
sich saftgrüne Wiesen und gesegnete Flu
ren aus, durch welche das Wasser deS

Flusses schäumend dahinbraustc, gleich
am, um die Natur zu beleben. Jenseits
im Fuße der bewaldeten Höhen sah man
reizende Ortschaften mit schmucken Kirch
thürmen und freundlichen Häusern, und
in stillen Sommerabenden hörte man
tfe Glocken friedlich und harmonisch zu
sammenkllngen. Sonst kam kein ande
rer Laut in diese köstliche. Einöde, als das

singen und Zwltschern'besiederter Sän
zer und das Rauschen und Brausen in
den Zweigen der uralten Bäume des Par
keS.

Die Klause selbst war baufällig ; bei
zenauerer Besichtigung konnten die gro-
ßen Risse in den Mauern nicht verborgen
bleiben, und man hätte meinen sollen,
:in arger Windstoß könne sich hier als
sehr verderbenbringend erweisen. Den

och hatte das alte Fräulein niemals eine
evaratur daran vornehmen lasten, aus

Furcht, die üppig wuchernden Schling
pflanzen, welche die Wände des Haus
Hens bekleideten, in ihrem Wachsthum zu
Hören.

Hier führte baS alte Fräulein von
Lirkenweiler ein stilles, beschauliches Da
sein, verstoßen von den Menschen, die sie

zel'.ebt, oder dennoch hoch geehrt von de

nen, die jemals einen tieferen Blick in ihr
edleS, menschenfreundliches Herz gethan.
Selten nur verließ sie ihre einsame Be
Häufung, aber wenn sie eS that, trieb ge
miß irgend eine Gutthat sie in die Welt
hinaus.

Auch am verhergehenden Tage hatte
daS alte Fräulein, um eine heilige Pflicht
iu erfüllen, die Klause verkästen. Bei
:inem Krankenbesuch, den sie im Dorfe
zemacht, hatte sie in Erfahrung gebracht.
öaß das Testament des alten Freiherr
eronnet war und zugleich von der Ent
erbung des ältesten SohneS gehört. Da
rollte das träger gewordene Blut noch
einmal rasch durch die Adern. Dem
Himmel sei Dank ! DaS Unrecht, das hier
zescheyen war, konnte ausgeglichen wer
)en.

Und nun saß sie an dem Fenster ihre
kleinen Gemaches und schaute mit ihren
'lugen Augen in die sonnenbeglänzte
Frühlingslandschast hinaus. Wie war
zoch die Welt noch schon ! Manches bit
tere Herzeleid hatte sich wohl jäh an sie

)erangeorangr,aber sie war doch Nicht un
iusrieden und mißmuthig dabei gewor
sen.

Sie freute sich noch heute über jeden
Sonnenstrahl, der ihr einsames Dasein
erhellte, und wo sie selbst keine Freuden
fand, da konnte sie wenigstens Freuden
austheilen und dadurch selbst froh und
mit lbrem einsamen Loose zusneden wer
öen.

Der Frühlingssturmhatte inder Nach!
auch an ihrem Häuschen gerüttelt, aber
nun lachte wieder die Sonne vom tief
blauen,wolkenlosen Himmel und das alte
Fräulein war so recht innerlich froh.
Ua5 sie teil emer langen.Reihe von Iah
ren nicht mehr gethan hatte, that sie jetzt:
sie machte Pläne. Nach den Tode des
alten Freiherrn war's ihr doch nackaera
dezu einfcm hier.geworden, Md'ie hatte.
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der große

chmerzenstiller
heilt

Rheumatismus,
Rückenschmerzen,

Verrenkungen,
Kopfschmerzen,
Zahnschmerzen,
Gliederreißen,

Neurakgla,
FeoMeuken,

&iiwngm,
GcscsuvuU
Ikvcnfcftuf),

Brandwunden,
Schnittwunden,
Verstauchungen,
Quetschungen,
Huftenleiden,
Gelenkschmerzen.

akobs Oel
(eilt alt ZÄmerzen, totl t ein kuberttchek

Mittel benötyigen.

Farmer und Viehzuchter
finden in dem St.JakobSOelein unübertreffliche!

Hellmittel gegen die gebrechen des Tiebstandes.

- Jeder Flasche Et. Jikob Crt ist eine genaue ffei
brauchS-Anweisun- g in deutscher, englischer, französi
fcker. spaniscber. schwedischer, holländischer, dänischer,
döhmiscbcr. portugiesischer und italienischer Sprach
beiqeaeben.

öine Flascbe St. Jakobs Oel kostet 50 Cents
(fünf Flaschen für U.oo) ist in jeder Apotheke,
baden oder wird bei Bestellungen von nicht weniger
eil 85.00 frei nach allen Tdeilen der Bereinigten
Staaten versandt. Man adressire :

The Charles A. Vogclcr Co.,
(Nachfolger von 3. Vogeler Co.)

Baltimore, Md.

Helene.
Roman von A. LütttSburg.

(Fortsetzung.)

Beliebt eS Dir, mich auf die Folter zu
spannen? Es kann nichts Gutes jem,n?a5
von der Alten kommt."

.Es soll ein zweites Testament vor
Handen sein sagte sie mit erzmangener

uye.
.Ein Zweites Testament?"
.Ein Testament, was oor zwei Jahren

aemacht ist, vermuthlich damals, als Dein
Äater o oft m Die staotfuyr. In oem
selben soll Vaul in seine aarnen Reckte ein
aesekt sein, und nickt allein er. sondern
auch seine Frau, etwaige Kinder und

eazlZnacysoiger.
Franz war todtenbleich geworden, seine

lemaylln zay lyn roanien.
'Und wo ist das Testament?"
.ES ist ein Duplicat. . vorhanden,. daS

;n : v m r. i. 5 s 1 1... c ;. m
tinC ll Hl VtM JCl UC3 UllCil

,Und das andere?-5c- k

wein es nickt."
Der Freiherr schien surchtbar erregt,

seine Gemahlin hatte ihn noch niemals
in einem solcken Zustande aeieken und
fühlte sich beunruhigt. Endlich blieb er vor

i: stehen.
.Das Testament darf nicht ans Ta

'geöllcht kommen, jagte er seit und re
stimmt.

Die Freiherrin konnte ein spöttisches
Säckeln nickt unterdrücken.

.Und Du hältst eS wirklich sür möglich,
, i rn . r r?s . m . ...ett alle Perion in reinern winnc zu

vestlmmen r
Wieder beaann er seine rastlose Wan

Tserung durch das Gemach. Die Worte
seiner Gemahlin hatten ihm mit einem

Male, alle Schwierigkeiten klargelegt,
..

die
r i v ccr n.rf. ."...v cn.:..

Q lym in ocnDcg jicucn wuiuc. jiun.' t war absolut unmöglich, dieserart auf
das alte Fräulein einzuwirken, das ihm ja

gerade zürnte, weil e den Haß zwischen

Äater und Sobn aesckürt hatte. LJas
'.. der war zu thun? Nicht allein Paul war

in seme Rechte eingesetzt, aucy Dessen r
.bcn und hatte die Frau nicht von einem

JGinde aeivrocken?
Die hellen Schweißtropfen waren ihm

noTbit Stirn getreten, indem er des Kin
-

des-aedackt- Aber wer wußte von der

Existenz dieses Kindes ? wußte gar das
alle Fraulem davon

Der Refrain von Allem war : daS Te

eine treue Freundin gewesen, bis ds
Schicksal sie von einander trennte. Paul
war todt, sein junges Weib eine Wittwe,
dielleicht gar hilflos und verlasten. Wenn
ie dem jungen Wcivo eine Stutze werden
konnte !

Der Gedanke beschäftigte das alte
Fräulein oft und immer öfter, und auch
n diesem Augenblick hatte uc ich ni ihn

vertieft. Sie fühlte sich so leicht und see

enfroh durch das Bewilzztlem, die junge
Frau zu ihrem Recht verhelfen zu können.
:s wurde ihr doch qcwln ein Trost in dieser
trüben Zeit sein. Der alte Freiherr hatte
leme Schwiegertochter nicht allem als
solche anerkannt, sondern ihr auch in dem

ziltigen Testament die Rechte der Gemah
lin seines Erstgeborenen eingeräumt und
l,r ihre Zukunft völliq sichergestellt. Die
Wittwe Paul'S würde die Freiherrin öon
Lirkenweiler sein, und im Fall der Ehe
Binder entsprosten sein sollten, so war es
nicht zweifelhast, wer in Zukunft daS alte
Schlon bewohnen würde.

(Fortjetzung folgt.)

Neuer Fleisch Markt
der

EBR. SIXDLIiXCER,
47 Nord JllmoiS Str. (neben Kuhn'ö Grocery.)

Alle Sorten Fleisch, sowie alle Arten
Würste als : Mettwurst, Knoblauchwurst, Knack,
wmst, Bratwurst, Wiener.Wurst. Blutwurst :c.
Stet snsch und äußerst wolzlscymeckknv.

Ksy an svreche vor, oder ertheile seine uf
rüge per Telexhon.

Lourt llu8v
Meöfch-Ma- M

von

Rudolpli Böttcher
Ja. 147 Sst Washingtouflr.

PVUDER'S
Reinlicher Flcischmarkt.

Re. 22? Ost Sashlngton Z tatt,
tttf. ?S vkord Pennsylvania Straße.
Sko. 336 Bellefountaine StraSe,

' und Stand Sko. 1 im östlichen MarkrhauS.

XSf Seien Tag frisches, gute! Fleisch und große
Aulwahl aller Arten

Würste
in vorzüglicher Qualität und zu den billigsten Preisen

Ksy Deutsche Le rkäufer.

Emil Mueller's
Kaffee Store.

Soeben ertiott en ! Ein großes
Assortcrncnt

getrockneter und eingemachter

Früchte !

200 O.Washington Str.
(Scke tteto Jnseh Straße.)

Zweig-Geschäf- t: 380 Bellefontainestr.
tST TeleVhou.Qerbiuduug.

Dr. C. C. Everts,
DeutscherZahilarzt,

(Nachfolger on Cha. S. Taldert.)
N.-W.-Ec- ke Washington u.

Pennsylvania Str.
Indianapolis.

vr. A. FELDER,
Qrzt, Wundarzt

und

Geburtshelfer.
Office und Qohnnng.

Mo. 9 Sud Woi Str.
l Von 8 10 Nbr War.

Sprechttundeu m l 8 m Mittag
l m 7 . Abend

Telephon, Verbindung.

Dr. U.S. Cunningham
(Es fcirt Teutsch gesprochen.)

Mn?: No. 354
Süd Meridian Straße.

Indianapolis, Ind.
Office Stunden: 8- - 9NhrV!erg., 12 Z Nach

7--9 Abend.

TelePbonire nach George F. Borst' Apotheke

Dr. A. j. Smith,
Arzt und Wund - Arzt

Vo. 551 Süd Zekaareftr.,
INDIANAPOLIS, IND

t Telephon in der vsstk, und ohnung.
pntg, Stulle na CKguiq.

SIM COY'S PLACE,
No. 10 West Pearl Qtr.

tZT Feine Weine, Whiskey die

testen Cigarren zc.
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23 O. Washington Str.

Schuhe und Stiefel
K-- lrt man 'n größter mahl und , den tilligsten

Preise im

New York Schuh Store,
15 WasHkngt, Straße.

Ei gereicht mir iurn Leranilaen. namcnüfA tnint
deutschen Mitbürger zum Besuche meine Laden in.
utuvvn.

JOHN MOLONEY.

Mozairtt MaBIIe !
Fuj. 37 & 39 Süd Teladsre otrake.

Da größte,schönste und älteste Lokal in dnStadt
13 Getränke aller Sri. firoU kalt Ccetfen

vorzüglich e Bedienung.

Die prachtvoll eingerichtet, Lall Nebt er.
einen, Logen und Privaten ,ur Haltung o 881
en, on,ert,n und Versammlungen unter liberalen

Bedingungen ,ur Verfügung.
JOHN BERNHARDT,

Eigenthum.

Cainp's eozy Place !

47C Ost Washington Straße. .

Obiger
Ul.AL..

ttlafc
Lof.sC

ist aus'
l

SASnRc
. . . m

tlnotriiMfi.vny
m ' .i octciocn ioxro iietfl vasue loraen, B nur

die anständigsten Bürger der Stadt denselben freque n
tiren.

Die bsfien WSlikiel bei ker Ka?,. nun uttS
Pint zu Wholesale Preisen Pool und tllardtische.
Die besten rtränke stets an Hand.

Prompte, anserkjae Beviennng.
HIII CAMPHAUSEN,

Eigenthümer.

U S I s

No. 231 Ost Washington Straße,
CLUBHAUS :

No. 235 Ost Court Straße.
Indem ich meine aus' Schönst eingerichteten

Wirlhschaftkiokalitättn m inen Freunden und dem
Lublikam im Allgemeinen bestens empfehle, sichere
ich außer vorzüglichen Getränken auch prompte Le
dienung zu.

C. ?.H ed der ich.

ruo" 8AI.0

PFLUEGER,
N o. 1 O st Washington Str.

Frische Vier, rnn Liauör und seine kiaarren
stet an Hand. tZT Jeden eigen feiner Lunch.

Johnston
--and-

Bennett,
62 Ost Washington Str.

ßtfetu Kochöfen, .

Kaminsimse u. GrateS"
Argand und (?entuary Base

Burnerö," Hot Air
Furnaeeö."

tW Wenn Sie einen Oefen irgend welcher

Art wollen, kommen Sie zu uns.

ilokuston & Bennett,
37p. 62 Hst Vlasywgt Str.

A.SEIEECKE,,ji,
ßuropälstZes

Znkasso - Geschäft !

0IIu1.
Wollmachten

nach Deutschland, Oesterreich u:,d der Schweiz
gefertigt.

Gonsulavische
Beglaubigungen besorgt.

Erbschaften
u. s. . xromxt und sicher einkasslrt.

Wechsekuud ?oflanszal)lungen
tZ& Van end sich in Jndianapolt? an :

PIiilil Rappaport,
9!o. 120 Ost Maqland Skaß.

Dr. Hugo O. yentzer
Arzt, Wundarzt u. OeburtS

belfer,
Office: fSVX 0. Delawaro Ot.

vrech Kunde : 1011 Uhr vor : 3-- 4 UbrNach.
Wohnung: 483 MadloonAre.,Dr.Uak Scheller' früher Office. Sprechstunden:
K--SMzr vor.; Üb ach; 7--8 Uhr Slendl.

ZJT eeryonervlnung.

10. Gesunde Leuie lachen manchmal
über die Leiden von DySpepsia-Kranke- n und sagen, das deren Schmerzen tmr
eingebildete sind. Sie wollen damit kein Unrecht thun, aber es ist und bleibt
doch Unrecht. Jemand mit einem krummen Fuß, einer verwundeten Hand
vder einem blinden Auge hat das Mitleid eines Jeden, durch das Sichtbar
des verletzten Gliedes. Könnte man den Magen eines Dyspepsia-Kranke- n

sichtbar machm, der Grund seines Elends würde offenbar werden.
Mitleid ist ein ganz gutes Ding für Leidende, aber Brown'S Cisen-Bitte- rö

ist besser, denn eS geht an die Wurzel des Uebels und heilt es. Leute, welche

vergebens versucht haben, Heilung zu finden, werden gut thun, Brown'S
Clsm-Bitte- rs zu Probiren. Es ist eine geprüfte Familien-Medizi- n, wclcbe
schon manches Elend vjto Leiden beseitigt hat.

r
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sw&inn
Die kürzeste nud beste Bahn nach

Iou!sv!IIe, XaskviUo, leWpkis, Chzt-t&noog- a,

Atlanta, Savannah, Jack-sonvill- ö,

Mobile and New
Orleans.

Sö ist dorthellhaft für Passagiere ach dem

Süden, eine direkte Route zu nehmen.

Palast-- , Schlaf, und Parlor-Wage- a zwischen

Chicago und Loniödille und St. Louis und

LonisMe ohne Wagenwechsel.

Comfort, Schnelligkeit und Sicherheit bietet

die .Jeff" die alte zuverlässige

5ö. Ml. & 5ö. M. M.
. "R. DerInc

Assistent General Passagier-Agen- t,

Nordost.Zcke Washington und JllinoiS Ctr., JndplS.
L. Vs. McKexna, Superintendent.
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Sie fürtest Ueuf ttA 2nr im... .r.v.-- - -- : " T waaiitf 4iVtievDetroit und allen Punkten m Michigan und Canada.

unmouccr züOgrnjDetO 1CI NOCD e Orf,
Boston und dem Osten. v

Ticketa im Union Ttnosu Va . 1K I?s N?
7 - " " - vr r..vMU U.und Magachusett vena Texot.

r. TiK.Pass.Tgt.. 40 23. Wasb. Lt.W. Lorin. vleDräs. 9. ff. rnni(i Ta m--m- - - 1 - - ll.l M. U
gent,Lt. Louis. .

St. ZAuis and
i

Fittefbuirf; Xtailroacl.
ZeU-kai- ell für durchgehende und Lokal-Zug- e.

15. 33 al 1883 an:
Lkg verlas! daß Unisn-Depo- t, Jndpll., wie folgt:

Stationen. iSchnS,glPoftzug.,Schnlljg Lceom.

Lbg.Jndtanarl' 4:35Bw flO:55S i'lWffm 4.10Ä
nt.itamb'aSit? 6:48 . i:R 7:09 , 6:41.

m Richnd.... 7:30 , 2:00 7:40 , 7:20.
m ayton 9:15 . s:V 9:25 ,

, Piaua 9:ZS 4:(!8 , 9:28 .

m Urbana 10:34 5:18 10:20 .
m EolUmbUl.... 13:0192m 7:i0 . 11:50 ,

m Newark 1.20 . i: vVm
m Stubnill. 5:37 , 4:53 ,

. kShtlta 7:00 8:30 ,

. Utbur,.... 7:30 . 6:45
V amsdurg... 4:l5Cm 2:20Nm
, Baltimore.... 7:45 s:iom
, kSafhingt.. 9:17 . 6:47 ,
m VhUab,lphla. 7:50 . 5:i5

Rew Fott.... 11:15 7:25 .
Boston s:ZoN 7:&56rn

Täglich, f Täglich, aulaenommen Sonntag.
Pullmann'I Valaft--. Schlaf, und Hotkl.Wager

durch bis Pttttbvrg. Sarrilburg, hiladelxhia und
tork, ohne V-chs- el, lo in Wagenmechsel

nach Saltimo, Washington und Boston.

tZ3 Fahrkarte nach allen Oeftlichen Städten
sind in allen Hauxt?ahrkatten.ureau de Westen
und in de tadt.Bureau, 9dt Ut Illinois und
Wasbwgton Ltrake und im Union Dexot Bureau,
Jndtanaxolt, ,u haben. Schlafwagen.Karten Un
nen im oraut gesichert erdka durch Slxxlikation
öt den Agenten 1 tzdtBreau der im Union
Dexot ,u Jndian axoli, Ind.
H. Sk. Derlng, A. 5. P. , Nordost, ?cke Walhiug,

ton und Illinois Straße. Jnd'pIS.
Zam5 tttQtta, SZanager, olumbu, Ohio

F o r d, Senl. PaZsagier und Tickkt.,Vgent.
VUtkburg.

Z?ir seyen, ??r benüüt die

IMS !

. tzr Warum? --ea
Weil fit die kürzeste und beste Linie über

Ot. .Louis, Rlissouri, Eon-sa-s
Iowa Nebraska,

Tasao, Arkaneas, Colo-
rado Now SXoscloo, Xo-oo- ta

und California ist.
Döl Vahubett ift ton Stein und die Schie.

neu sind ant Stahl. Die Wage haben die
neuesten Vnbessernuge. Jeder Zug hat
Schlafwagen. Passagiere, ob sie nun Billete
erster Klasse oder Smigranten.Billete haben,
werden durch unsere Passagierzuge erster Klasse
befördert.

Ob Sie uun ein Villet zu ermäßigten Prei.
sen, ein Sxcurs.enibUlet der irgend eine Sorte
Eisenbahnbillete wollen, kommen Sie, oder
schreibe Sie an

II. K. I)erin er,
ssistent General yaffagier.Sgent.

Nordofl.eck Washington und Illinois Str., Jnd'plS.
o. H i l l, Oen'l Snpt. Ot. LonU, Mo.

o. u. F o r d, 0e'l Pass.'Vgt St. Loniß, Mo


